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Deutschland.
Stuttgart , 12. Sept . Die Landtagsfraktion der D . d. P.
der Bildungsausschuß der Partei lehnten den Reichsschul-

Atzentwurf ab . — In den katholischen Kirchen der Diözese
imenburg wurde am Sonntag ein Hirtenschreiben verlesen,
a° sich gegen die Gemeinschaftsschule des Reichsschulgesetzent-
Mjs wendet und den Schutz der christlichen Bekenntnisschule
ordert. Die zahlreichen kathol . Elternvereinigungen , die zum
Me der Bekenntnisschule gegründet wurden , sollen in einem
Oesverband zusammengeschlossen werden.
Tie Anpassung der Beamtengehälter an den gesunkenen

Geldwert.
Stuttgart , 10. Sept . Der Gesamtvorstand des Württ.

jmintenbundes hat in seiner Sitzung vom 7. September
,lgmde Entschließung gefaßt : Der Gesamtvorstand des Württ.
jeamtcnbundeskann sich mit der von der Reichsregierung
Wesehenen Behandlung der Gehaltsfragen nicht einverstan-
merklären. Es wird keineswegs verkannt , daß der Deutsche
jmmtenbund wie die übrigen Spitzengswerkschaften die vom

, . » ^ ieichsrat genehmigte Regelung zunächst hinnehmen mußten,
lull ? « « üül ÄNotlage der Württ . Beamtenschaft wird durch die von der

Msregierung vorgesehenen Maßnahmen nicht in der ersor-
ren dursten insbi -s^ ^ n d-rlichcn Weise abgeholfen , da weite Kreise der Beamtenschaft
, " msvejondM E mehr in den Besitz der zur Lebensexistenz notwendigen
; sagen aus diesem Wege Mittel gelangen. Wir fordern unter allen Umständen : 1. sofor-

ige Sicherstellung des Existenzminimums für alle Beamten-
> rappen durch Gewährung eines Mindestteuerungszuschlags.
' klimm und Ktuorr , ^ Zjx gleichzeitige vollständige Beseitigung der Staffelung der

ruerungszuschlägeeinschließlich der jenigen zu den Kinderzu-
Wgen nach Ortsklassen . 3 Einleitung der gesetzgeberischen
Erarbeiten zur Erhöhung der Grundgehälter entsprechend der
Änkenen Kaufkraft des Geldes und zur Herbeiführung der
lrtsklasseneinteilung und drei Klassen . Wir erwarten von
er württ. Regierung , daß sie sich für die Forderungen bei
Kr Reichsregierung mit allem Nachdruck einsetzt. — Von der
biirtt. Regierung haben wir die Üebernahme und sofortige
Irszahluug der vom Reichsrat am 1. September genehmigten

Ruhestätte unseres nun in Ätze verlangt , wobei wir davon ausgehen , daß die Zustim-
Mg des Landtags entsprechend dem Vorgang im Reich nach-
pholt wird.

»Hl Deutscher evangelischer Kirchentag I.
ex. Stuttgart , 12. Sept . Die Führer des deutschen Prote¬

en Kranzspenden und fm Aitismus. Vertreter aller deutschen ev. Landeskirchen , der
,na . sowie aanr besonders Micken Vereine , der ev. Liebestätigkeit , der theolog . Fakul-
nsn lnnnsn I,» «len und der Religionslehrer haben sich in Stuttgart zum 2.
ner langen Kränchen oe- hmgelischen Kirchentag vereinigt . Auch Vertreter des außer¬
dem erfreuten , unseren mischen Protestantismus (Skandinavien ) und des ' nicht zum

leich gehörigen evangelischen Deutschtums (Oesterreich . Lett-
md, Tschechoslowakei, Siebenbürgen ) nehmen an der bedeut-
«nm Tagung teil . Stuttgart hat den etwa 350 Männern und
jiauen eine herzliche gastliche Aufnahme bereitet . Einige der
Uw, hervorragende Kanzelredner , haben am Sonntag vor-
«ttag mehreren Stuttgarter Gemeinden gepredigt . In der
«ehrwürdigen Stiftskirche wurde am Sonntag abend der
Kirchentag eröffnet mit einem feierlichen Gottesdienst , bei dem
Amralsuperintendent v . Schwerdtmann -Hannover in mächtig
Dringender Rede über Joh . 15 predigte und die Quellen auf-
Mte. aus denen der Kirchenbund , wenn er gelingen soll, sein
«den schöpfen mutz. Die Verhandlungen begannen am Mon-
U im Vereinshaus des Christlichen Vereins junger Männer.

gemeinsamem Gesang „Ist Gott für mich" und Gebet von
Wat I) . Plant , erösfnete der bisherige Vorsitzende des Kir-
Hlages, v . Möller . Präsident des Preuß . Oberkirchenrats
Udes deutschen evang . Kirchenausschusses , die Versammlung

«Meinem Hinweis auf die Arbeiten des ersten Kirchentages
Ah einem Ueberblick über den hochbedentsamen Arbeitsplan
«zweiten , der im Kirchenbund ein öffentliches Gewissen des
Mschen evangelischen Volkes schassen soll. Zum Präsidenten
« zweiten Kirchentages wurde darauf v . Wilhelm Freiherr
d. Peckmcmn. Dir . der Bayerischen Handelsbank , Präsident
«Bayerischen Landessynode , gewählt . Im Namen des württ.
»Msteriums des Kirchen - und Schulwesens begrüßte sodann
«ü warmen Worten Minister Dr . Hieber die Tagung , im
Minen der Stadtverwaltung Oberbürgermeister Lautenschla-
N , im Namen des württembergischen Konsistoriums Präsiden!
ü v Zeller. Eine zahlreiche Zuhörerschaft ans allen Kreiset
«erBevölkerung füllt die Galerien . Von den vielen bekannten
^Möglichkeiten im Saal seien nur wenige genannt : Prof . I) .
Mmgarten . Kiel , v . Blau , Generalsuperintendent von Posen,
Msistorialrat A. Fischer . Berlin , Schriftführer des Prote-
butenvereins, Lic. Füllkrug . Berlin , erster Direktor im Zen-
"lausschus nir Innere Mission . ? . Ganger , Elberfeld , Pfr.

«derer, Drektor des Evang . Preßverbandes für Deutschland.
M . v . Jhnrels , Leipzig , Paula Müller -Otfried . Vorsitzende
^Deutschen Evang . Frauenbunds , die Dichterin Auguste
rchder, v . Zöllner . Generalsuperintendent von Westfalen,
«Oischofl) . Söderblohm , Upsala . — Die Verhandlungen
»Mn sich nur dem Hauptgegenstand der Tagung , dem Ent¬
ast der Verfassung eines deutschen Kirchenbunds , zuwenden
K Unze evangelische Deutschland blickt mit Spannung auf
M Tagung , der die Erfüllung einer alten Sehnsucht , die
Mgung des deutschen Protestantismus , in die Hand gelegt ist.

Um die Nachfolge" Kahrs.
. . München, 12. Sept . In politischen Kreisen hat der Ruck¬
st- des Ministerpräsidenten von Kahr nicht mehr überrascht,

man nach dem Ergebnis der vorgestrigen Landtagsabstim-
E Zusammenhang mit dem Vorangegangenen bereits

u ocnr Rücktritt von Kahrs gerechnet hatte , der bereits der
Sitzung des Landtagsausschusses nicht mehr ber-

Mte Es besteht Grund zu der Annahme daß mit Aus-
°°hme von Kahrs und Dr . Roths sämtliche Minister Reiben
»Au . Die Koalition dürfte voraussichtlich nur in der Bayer.
Mspartei . aus den Demokraten und aus dem Bayerischen
ŝ Dbund bestehen, also eine recht kleine Plattform haben.
As/Mhl des neuen Ministerpräsidenten und zur Entgegen-

Me des Rücktritts von Kahrs wird alsbald das Plenum
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des Landtags einberufen werden . Als Kandidat für die Nach¬
folgeschaft des Ministerpräsidenten von Kahr dürste der Abge¬
ordnete der Bayerischen Volkspartei von Knilling in Betracht
kommen , der bis zum November 1914 der bayerischen Regie¬
rung als Kultminister angehörte . Als Kandidat für das Bayer.
Justizministerium an Stelle des znrückgetretenen Dr . Roth
wird der Deutsch -Demokrat Dr . Müller -Meiningen genannt,
der im sozialdemokratischen Ministerium Hoffmann bereits
Justizminister war . Die Demokraten würden also im neuen
Ministerium wieder zwei Sitze haben.

Hinter den Kulissen.
Berlin , 12. Sept . Der „Lokalanzeiger " meldet über die

neue Lage in Bayern : Sie ergibt sich aus der Ausschiffung
der Deutschnationalen aus der Regierungskoalition . Das
wurde herbeigeführt durch eine gewisse Gereiztheit der Bayer.
Volkspartei gegen die Deutschnatiomrlen wegen der Furcht,
von ihnen gemeistert zu werden und zwar im Hinblick aus
deren Verbindung mit der großen konservativen Partei in
Norddeutschland . Diese Furcht ist ebenso ein Grund für die.
bayerische Volkspartei geworden , Kahr fallen zu lassem wie
Erzbergers Tod . der die Bahn frei gemacht hat zur Wieder¬
vereinigung der Bayerischen Volkspartei mit dem Zentrum.
Der Münchener Polizeipräsident Pöhner , Kahrs starke rechte
Hand , hat sich seine Entschließung Vorbehalten . . Mit dem
Wegfall der Deutschnationalen ist die Regierungskoalition von
110 auf 99 Mitglieder gesunken , also immerhin noch reichlich
stark genug gegen die Sozialdemokraten und sie würde auch
die Unterstützung der Deutschnationalen in allen Abstimmun¬
gen gegen links nicht verlieren.

Die Verhandlungen gehen weiter.
München . 12. Sept . DeL Landtagsbeschluß mit dem

Ausgleichsvorschlag wurde noch gestern an die Reichsregierung
telegraphisch übermittelt . ' Man nimmt in parlamentarischen
Kreisen an , Laß eine Kabinettssitzung der Reichsregierung zu
diesem Vorschlag Stellung nehmen wird und in der Sitzung
des Ueberwachungsausschusses des Reichstages am Montag
darüber die Entscheidung fällt . In Kreisen der Koalitions¬
parteien hofft man . daß die Reichsregierung den bayerischen
Ausgleichsvorschlag im Interesse der Verständigung und Ver¬
söhnung annehmen werde . Bis Mittwoch , an welchem Tage
der Landtag wieder Zusammentritt , hofft man die notwendige
Klärung herbeigeführt zu haben.

Stellungnahme der NeichsregieruM.
München, 12. Sept . Die Reichsregierung hat , wie der

„Lokalanzeiger " erfährt , zu dem Ergebnis der Münchener Be¬
ratungen noch keine Stellung genommen . Bis in die Abend¬
stunden war an die Reichsregierung vom München aus eine
Rückfrage über die Fassung des Z 4 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 29. August noch nicht erfolgt . Heute vor¬
mittag 10 Uhr tritt der 8er Ausschuß des Reichstages zusam¬
men . der sich eingehend mit den Münchener Vorgängen zu
befassen haben wird . Es ist mit der Möglichkeit zu rechnen,
daß die sozialdemokratischen Parteien einen Antrag auf Ein¬
setzung der Reichsexekutive einbringen werden . Das Reichs¬
kabinett hat weder gestern noch vorgestern getagt , um sich mit
dem bayerischen Konflikt zu befassen. Man geht Wohl nicht
fehl in der Annahme , daß es dem 8er -Ausschnß des Reichs¬
tages nicht vorgreifen will.
Verhaftung wegen Propaganda für Sie „nordbayer . Republik".

München , 10. Sept . Der unabhängige sozialistische Land¬
tagsabgeordnete Fischer Nürnberg , der am vorigen Don¬
nerstag in der Massenversammlung der Unabhängigen in
München die auspoitschende Hetzrede gegen die bayerische Re¬
gierung gehalten und dabei die bevorstehende Ausrufung Nord-
bayerns als Republik angekündigt hat , ist heute nachmittag in
Nürnberg verhaftet worden und soll mit dem Abendzug nach
München verbracht worden sein.

Deutschnationale Anfrage über den Versammlungsterror.
Berlin , 10. Sept . Die Deutsch-nationale Fraktion hat an

die Reichsregierung am 9. ds . Mts . eine Anfrage gerichtet , in
der es heißt : „Seit dem Erlaß des Reichspräsidenten vom
29. August ds . Js . häufen sich die Fälle von schweren Aus¬
schreitungen und Hetzartikeln oder Hetzreden der drei sozialisti¬
schen Parteien und ihrer Angehörigen gegen die rechts und
national gerichteten Kreise , durch welche diese an der gesetz¬
mäßigen Ausübung ihres Vereins - und Versammlungsrechts
verhindert werden . Dabei werden unausgesetzt Vergehen und
Verbrechen , wie Landfriedensbruch . Hausfriedensbruch , leichte
und schwere Mißhandlung , Nötigung . Raub und Plünderung
begingen ." 22 Fälle werden dann aufgeführt , die bisher zur
öffentlichen Kenntnis gekommen sind, und zwar in der Zeit
vom 28. August bis 4. September . Nun hatte am 6. September
die Reichsregierung dem Vorstand der Deutsch-nationalen
Rcichstagsfraktion zugesagt , daß gegen Ausschreitungen dieser
Art von links her eingeschritten werden solle. Seitdem aber
haben sich n . a . sechs neue Fälle ereignet , die wiederum genau
bezeichnet werden . Die Anfrage erkundigt sich nun : „Ist in
den einzelnen vorher genannten Fällen die Strafverfolgung
eingeleitet ? In welchen Fällen sind Verhaftungen der Täter
und Anstifter erfolgt ? Welche vorbeugenden Maßnahmen ge¬
denkt die Regierung zu ergreifen , um diesem verbrecherischen
Treiben ein Ende zu machen ? Auch um zu verhüten , daß die
unmittelbar bevorstehenden Wahlen in Baden , Berlin . Hessen,
Sachsen und Thüringen nicht wegen des ausgeübten Terrors
der Ungültigkeit verfallen ?"
80 Prozent Tariferhöhung im Personen - und Güterverkehr.

Aus dem Reichsverkehrsministerium wird mitgcteilt : Die
bisherige Verkehrsentwickluna rechtfertigte die Hoffnung , daß
die Jahreseinnnahmen der Reichseisenbahnen für 1921 den
Etatsanschlag erreichen und die JahresansAaben den Etats¬
anschlag nicht überschreiten würden . Die Teuerung hat eine
wesentliche Veränderung der seitherigen Verhältnisse hervor¬
gerufen . Die nötig gewordene Heraufsetzung der Bezüge der
Beamten , Angestellten und Arbeiter , sowie die Preissteigerung
wichtiger Bau - und Betriebsstoffe verursacht einen Mehrauf¬
wand . der auf rund 7 Milliarden Mark zu schätzen ist. Zur

Deckung dieser Mehrausgaben müssen sofort Maßregeln er¬
griffen werden . Ein Ausgleich durch Sparmaßnahmen ist nur
in geringem Umfange möglich . Es muß daher eine Steigerung
der Einnahmen und eine Tariferhöhung im Güter - und Per¬
sonenverkehr erstrebt werden , die durchschnittlich 30 Prozent
betragen soll. Der Reichsverkehrsminister ist im Reichskabinett
ermächtigt worden , wegen einer solchen Tariferhöhung mit den
in Betracht kommenden Stellen in Verhandlungen zu treten.
Er hat bereits die ständige Tariftommission mit der Erstattung
eines Gutachtens bis Mitte dieses Monats beauftragt . Zu
diesem Gutachten solle Ende September der bis zur Schaffung
eines Reichseisenbahnrats vorläufig gebildete Sachverstän-
digenausschuß Stellung nehmen . Bei der Kürze der Zeit wer¬
den die Tarifmaßnahmen im Wege eines rohen Zuschlages
durchgeführt werden müssen . Die neuen Tarife sollen Womög¬
lich im Güterverkehr ab 1. November und im Personenverkehr
ab 1. Dezember Geltung erhalten.

Das Sinken des Markkurses.
Berlin , 12. Sept . Die Mark hat beinahe Len

Tiefstand zu Anfang des Jahres 1920 erreicht , als der Dollar
bis auf 104 ^ getrieben worden war . Die letzte Ursache für
diese neuerliche Markflucht liegt in der unheilvollen Repara¬
tionspolitik der Entente . Wir Hatzen zwar am 31. August die
erste Goldmilliarde restlos bezahlt , die Wirkung machte sich
aber nur auf moralischem Gebiet für uns bemerkbar . Der
Dollar setzte dagegen seine Steigerung fort . Diese Vorgänge
am Devisenmarkt , die nicht ernst genug beurteilt werden kön¬
nen . scheinen bereits jetzt des Engländers Keyne Voraussage
unseres wirtschaftlichen Zusammenbruchs im nächsten Jahr zu
bekräftigen . Durch die mit der Devisenhausse Hand in Hand
gehende zügellose , Ueberspekulation nähern wir uns in er¬
schreckendem Tempo den österreichischen Verhältnissen . Zur
Verschärfung der wirtschaftlichen Lage tragen überdies die
innerpolitischen Zwistigkeiten bei . In Berlin finden zwischen
Regierung , Reichsbank und Großbanken Besprechungen über
den neuen Markkurssturz statt.

Ausland.
Straßburg , 12. Aug . Die „Straßburger Neue Zeitung"

meldet aus Paris , daß die deutsche Spräche im Elsaß am
1. Dezember anfhört , im Verkehr zwischen Gemeindeverwal¬
tung und Landesbehörde Geltung zu Hatzen.

Eine Skandalaffäre in Colmar.
Die „Elsaß -Lothringischen Mitteilungen " bringen fol¬

gende Meldung : Wie ans Colmar gemeldet wird , beschäftigt
sich die dortige Presse mit einer neuen Skandalaffäre . Ein
Beamter des städtischen Gaswerks erhebt öffentlich den Vor¬
wurf gegen den Direktor des Gaswerks , daß er seine, nach dem
Waffenstillstand ihm von den Franzosen übertragene Stellung
dazu benutzt habe , ein Drahtseilkabel im Wert von 6600 Fr.
durch Bestechung eines Parkwächters zum Preise von 200 Fr.
zu erhalten , daß er mit Hilfe eines Brückenwärters in Neu¬
breisach umfangreichen Schmuggel über den Rhein getrieben
habe und daß er auf Kosten der Stadt seine Wohnung Her¬
richten ließ , wofür er Umbuchungen in seinem Betriebsbudget
vornahm . Insgesamt habe er etwa 25 mal Urkundenfälschung
begangen . Der Bürgermeister der Stadt Colmar habe bisher
keinerlei Schritte in dieser «Lache getan , weshalb er die Öf¬
fentlichkeit auf diesem Wege unterrichten müsse. Es handelt
sich um den früheren deutschen Wasserbauinspektor Stirnc-
mann , welcher , zum Nachfolger des altelsässischen, von den
Franzosen wegen Deutschfreundlichkeit abgesetzten Gasdirektors
Johmann ernannt wurde . Stirnemann ist von den Franzosen
mit dem „croix dS guerre " (Kriegskreuz ) ausgezeichnet worden,
da er ihnen , wie man annimmt . Spionagedienst geleistet hat.
Er ist Elsässer.

- Keine Einnahme Angoras.
Paris , 10. Sept . Es steht jetzt fest, daß den Griechen die

Einnahme von Angora nicht gelungen ist. Auch ihr strate¬
gisches Spiel , die Vernichtung der kemalistischen Armee , haben
sie in der lOtägigen Schlacht nicht erreicht . Ein griechischer
Heeresbericht kündigt nunmehr selbst die Verlangsamung der
weiteren Offensivaktionen an.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 12. Sept . (Ortsgespräche.) Nach der neuen

Fernsprechordnung werden künftig bei der Zählung der Orts¬
gespräche nicht ausgezeichnet : Verbindungen , die nicht zustande
kommen , weil die angerufene Sprechstelle nicht antwortet oder
besetzt ist. oder die aus anderen Gründen (Störung , Sperre)
nicht hergestcllt werden können . Anmeldungen von Fernge¬
sprächen und Gespräche mit Fernsprechbetriebsstellen in Ange¬
legenheiten des Fernsprechbetriebes . Mit der Einführung des
Einzelgesprächstarifs wird für die Reichs -Telegraphenverwal-
tung die Frage , welches Entgelt der Inhaber eines Fernsprech¬
anschlusses für dessen Benutzung vom Dritten erheben darf,
gegenstandslos . Vom 1. Oktober ab bleibt deshalb diese Re¬
gelung der freien Vereinbarung zwischen beiden Parteien
überlassen.

/X Herrenalb 12. Sept . (Amtseinsetzung .) Der „Enz-
täler " hat schon bei der Mitteilung der Ernennung eines
neuen ev. Geistlichen mit Recht bemerkt , wie allgemein hier
und in Bernbach die Freude über die Entscheidung der Ober¬
kirchenbehörde empfunden wird . Die gesamte Begrüßungs-
und Gin setzungsfeier *war nichts anderes als eine har¬
monische Bestätigung dieser Freude . Glockengeläute begrüßte
die ankommende Familie des neuen Geistlichen , die mit der
Empfangsabordnung in zwei Gefährten durch die Stadt nach
dem Pfarrhose . im ehemaligen Klostersrieden fuhr . Nach dem
Gesang des Kirchenchors : „Wirf dein Anliegen auf den Herrn"
folgten die Begrüßungsworte des Stadtvorstands Gr üb , des
Rektors Fuchs und des Hauptlehrers S chm i d - Bernbach.
Auch Rechnungsrat Krauße  sprach für den Ausschuß des
Ev . Volksbunds . Tief empfundene Dankesworte und ein er¬
greifendes Gebet des Stadtpfarrers Seilacher  fanden ihren
Äusklang in der Klein 'schen Motette „Der Herr ist mein Hirt ".



Abends erschien der Männergesangverein Liederkranz zum
Ständchen . Die Amtseinsetzung erfolgte im Gottesdienst amgestrigen Sonntage . Den Altar schmückten Blumen und Blatt¬
pflanzen . Der Kirchenchor mit zwei Gesängen und Kapell¬
meister K. Wegler  mit 2 Violinsolis von Max Reger und
W . A. Mozart verschönten die erhebende gottesdienstliche
Feier , die in der Predigt des neuen Seelsorgers und in der
Einsegnungsrede des Dekans Dr . Megerlin  ihre Höhe¬
punkte erreichte . Nach der Einsegnung folgten die Ansprachender beiden Zeugen Stadtschultheiß Grub  und Oberpräzeptor
Harr-  Stuttgart (Schwiegervater des - neuen Seelsorgers ) .Die Kirche war dicht besetzt, da auch die Vertreter des Filials
Bernbach , an ihrer Spitze Schultheiß Kull.  erschienen waren.Wohl niemand wird ohne tiefe Ergriffenheit das Gotteshaus
verlassen haben . Im Hotel Post war das gediegene Mittag¬
essen, zu welchem 26 Gedecke aufgelegt waren Die übliwenTischreden hielten Dekan Dr . Megerlin,  Stadtschultheiß
Rektor Fuchs und Stadtpfarrer Seilache  r . Schon wäh¬rend seiner füheren kurzen Wirksamkeit hier als Verweser hat
er sich viel Liebe und Zutrauen erworben . Seine 2 Büchlein
„Kriegsandachten ", vorbildlich in ihrer kernhoften Tiefe und
meisterlichen Kürze , haben seinen Namen weithin in der Hei¬
mat und an der Front bekannt gemacht. So sind unsere Hoff¬
nungen auf eine segensreiche Weiterarbeit unseres neuen Seel¬
sorgers auf guten Grund gebaut . Gott befohlen!

Schwindelbriefe aus Madrid . Spanische Schatzschwindcl-
briefe stellen sich wieder ein , Briefe , durch die Leichtgläubige,die nicht alle werden , in Deutschland schon um schwere Summen
geschädigt worden sind. Die Briefe kommen aus Madrid . Es
wird in ibnen vorgespiegelt , daß der Absender wegen Banke-
rotts in Haft sei, und verlangt , daß der Adressat sich sofortnach Madrid begeben solle, um bei den dortigen Gerichten
die Prozeßkosten in Höhe von 7000 spanischen Peseten zu be¬
reinigen , damit das beschlagnahmte Reisegepäck freigegebenwerde . In diesem befänden sich, natürlich in einem Geheim¬
fach, Dokumente , die unbedingt notwendig seien, um die bei
einer Bank hinterlegten 350 000 Schweizer -Franken abheben
zu können . Dem hinters Licht zu Führenden wird im Fall
seiner Bereitwilligkeit die Hälfte der Summe als Eigentum zu¬
gesichert. Deshalb Vorsicht und Einlieferung solcher Briefean die Polizei.

Württemberg.
Stuttgart , 12. Sept . (Gemeiner Dieb . — Zur

Erhöhung der Ziegelpreise .), Der mehrfach vorbe¬
strafte Hilfsarbeiter Gustav Aichele von Möhringen a.
F . entwendete seiner Schwester - die Aussteuerwäsche im Wert
von 1270 -4!, versetzte sie um 400 -F . entleerte eine Wirtschasts-
kasse in Vaihingen , ließ Zechschulden zurück und erschwindeltein Degerloch und sonst kleinere Geldsummen , die er nicht wieder
zurückgab . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 1 Jahr 8
Monate Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . — Die Erhöhungder Löhne der Ziegclarbeiter um 25 Prozent , der Kohlenpreise
und der allgemeinen Unkosten haben zu einer Erhöhung der
Höchstpreise für Ziegelwaren von 18—25 Prozent geführt unddamit zu einer Anpassung der württ . Ziegelwarenpreise an diedes Reiches.

Stammheim OA . Ludwigsburg , 12. Sept . (Der erschossene
Wilderer .) Der hiesige Jagdaufseher Stein traf am Samstag
abend Heinrich Leibächer aus Feuerbach , der gewildert und
einen erlegten Hasen bei sich hatte . Auf der Verfolgung legte
Leibächer auf den Jagdaufseher an . Dieser feuerte auf denWilderer und traf ihn in den Rücken. Der Verwundete
schleppte sich noch in den Wald , wo er später aufgefundenWurde , bald darauf aber starb.

Hohenheim , 12. Sept . (Starkes Fernbeben .) , Am gest¬rigen Sonntag morgen von 9 Uhr 19 Minuten 36 Sekunden
registrierten die hiesigen Erdbebeninstrumente ein starkes Fern¬erdbeben . Der Herd ist in etwa 14000 Kilometer Entfernung
KU suchen. Die Instrumente blieben über drei Stunden langrn Bewegung.

Kirchheim a. N ., 12. Sept . (Büberei .) Einem hiesigen
Bürger wurde sein ganzer Hühnerbestand , über ein Dutzend
wertvoller Hühner und ein Hahn , vergiftet . Ob ein Racheakt
vorliegt , wird die Untersuchung ergeben.

Reutlingen , 12. Sept . (Gesperrte Nähmaschinenhandlung .)Auf Antrag der Reichszollverwaltung wurde über die Firma
Stephan Gerster , Nähmaschinen - und Fahrradgeschäft hier.
Wegen Anklage der unerlaubten Ausfuhr von Nähmaschinen
nach der Schweiz die gerichtliche Sperre verhängt . Vom Reiche
ist eine Forderung von nahezu 4 )H Millionen -« angemeldet.Tübingen , 11. Sept . (Der Judenkarl .) Der 35jährige
Viehtreiber Karl Bühr . der von seiner langjährigen Tätigkeit
in Haigerloch Len Spitznamen Judenkarl trägt , hat im Januardem Bauern Hertkorn ein Pferd gestohlen und weiterverkauft.
Ferner hat er an der Fastnacht auf dem Eutinmer Talhof einen
Farren gestohlen und zusammen mit dem Metzger Ehristian
Roth von Haigerloch in Grosselfingen geschlachtet. Außerdem

hat er in Ergenzingen einen Treibriemen mitlaufen lassen.
Obgleich er sich seinerzeit in Straßdorf bei Sigmaringen dem
Landjäger selbst stellte, suchte er sich vor der Strafkammer mit
unglaublicher Frechheit herauszulügen . Roth wurde von der
Anklage der Hehlerei freigesprochen , weil keine genügenden
Beweise Vorlagen . Der alsDieb rückfällige Bühr bekam 3 Jahre
10 Monate Zuchthaus . 5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht.

Gienjgen a. Br ., 12. Sept . (Einer der Mörder gefaßt.)Der Hohenmemminger Raubmörder Jakob Wirth . 19 Jahre
alt . ist in Lauingen verhaftet und ins dortige Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert worden . Er übernachtete in einem Kar¬
toffelacker und kam nach Haunsheim , wo ihn der Bürgermeister
erkannte und mit Hilfe der Polizeiorgane in Gewahrsambrachte.

Baden.
. Jspringen , 12. Sept . Am Sonntag vormittag hat der

anfangs der 30er Jahre stehende Goldarbeiter Karl Grau nachvorausgegangenem Streit seine Mutter und Schwester miteinem Beil erschlagen . Er flüchtete und legte sich auf der
Eisenbahnstrecke nach Ersingen auf die Schienen , wo er vom^10 Uhr -Zug überfahren und getötet wurde.

Eggenstein b. Karlsruhe , 10. Sept . Ein jugendlicher Ein¬
brecher konnte auf frischer Tat ertappt und festgenommen wer¬den . Nachdem schon in der vorigen Woche Mk . 12 000 aus
einem Kleiderschrank gestohlen worden waren , ertappte man
den Dieb , als er sich mit 2500 Wik. aufmachte und in das freie
Feld flüchtete . Ein Jagdhund stöberte nach kurzem Suchenden 17jährigen arbeitsscheuen Burschen auf.

Neustadt i. Schw ., 10. Sept . Bei einem Eisenbahnunfallkam der 26jährige verheiratete Rangierer Franz Blank von
hier um das Leben . Beim Rangieren bemerkte der Weichen¬
wärter auf dem Stellwerk , daß er eine Woche salsch gestellt
hatte . Beim Umstellen der Weiche wurden zwei Wagen aus
dem Gleis geworfen , wobei der Schlußwagen schwankte. Der
auf diesem Wagen diensttuende Blank versuchte sich durch
Abspringen zu retten , der Wagen stürzte aber um und fiel aus
den unter ihm Liegenden , der zu Tode gedrückt wurde . Durch
die Entgleisung War die Linie Titisee —Neustadt längere Zeit
gesperrt.

Mannheim , 10. Sept . Nach Unterschlagung von 15 000 -4k
ging der 25jährige ledige Kaufmann Paul Vogel aus Pforz¬
heim flüchtig . Für die Ermittlung des Täters ist eine Be¬
lohnung von 2000 -4k ausgesetzt.

Einfach verrückt.
Ettlingen , 11. Sept . Bei der Versteigerung des Spätobst¬

ertrages wurde für den Zentner Obst 100 bis IlO -4k erzielt.
Selbst Bäume ohne Behang fanden Abnehmer ; so wurde ein
Zwetschgenbaum mit 4 Zwetschgen für 50 Pfg . ersteigert ! Ins¬
gesamt wurden bei den beiden Versteigerungen dieses Jahres31200 -4k erzielt.

Heitersheim , 10. Sept . Die wahnwitzigen Gebote bei Obst¬
versteigerungen erhalten eine weitere Beleuchtung durch den
Erlös bei der Versteigerung der hiesigen Gemeindebäume . Bei
einzelnen Bäumen kommt nach zuverlässigen Berichten jeder
Ap fel auf etwa zwei M ark zu stehen._

Berrrttichtes.
. Das Ende einer romantischen Ehe. Der Anwesensbesitzer

Liebl von Rindberg , der Ehemann der ehemaligen Komtesse
Felicitas von Hohenthal und Bergen , auf Schloß Egg hat
durch einen Sturz vom Rade den Tod gefunden . Ein eigen¬
artiger Zufall wollte es , daß Liebl an dem Tage seinen Tod
fand als vom Gerichte die Ehescheidung des Paares als rechts¬
kräftig erklärt worden ist. Liebl hatte 1919 als 22jähriger
Steinhauerssohn die damals 22 Jahre alte Komtesse zuerst nach
Verabredung aus Schloß Egg entführt und sie nach Straubing
gebracht . Wenige Wochen darauf wurde das Paar in Lohberg,am Fuße des Arber , getraut . Nachdem Frau Liebl das ihr
nach dem im Mai 1915 erfolgten Ablebens ihres Vaters testa¬
mentarisch zugefallene Schloß Egg um 7 ^ Millionen Mark
an die Bayer . Landessiedlung verkauft hatte , lebten die Neu¬
vermählten in Bischofsmais . Unter abenteuerlichen Umständen
entfernte sich im Jupi v. Js . die junge Frau von ihren:
Manne , um sich in die Schweiz zu begeben ; sie wurde aber
von ihrem Gatten zurückgeholt . Der von Frau Liebl einge-
reichten Ehescheidungsklage wurde vom Landgerichte Deggen¬
dorf nicht stattgegeben . Frau Liebl ließ sich hierauf in Schlier¬
see nieder , während sich ihr Mann bei Verwandten bei Egg
aushielt.

Die geprellten Weinproduzenten . Als Abgesandter einer
Stuttgarter Weinfirma ließ sich ein elegant gekleideter Herrvon den Bodenheimer Weinproduzenten 60 Stück Wein zur
Probe vorführen . Die Proben wurden mit den üblichen Zere¬
monien . Siegelung , Imbiß usw . durchgeführt . Dieses herrliche

Siegende Liebe!
Zeitroman ans dem Osten von O- Elster.

30. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Langsam ichlug der Verwundete die Augen auf und -

sah Sen Rektor laug und erstaunt an . s
„Erkennen . Sie mich, Herr ?" fragte dieser. „ Ich

bin Ihnen ;um herzlichsten Dank verpflichtet . . ."
Ter Verwundete schüttelte den Kopf.
„Keinen Taut ." murmelte er, Menschlichkeit ist Pflicht

— aber wo findet man setzt Menschlichkeit in der Welt ?"
„Zm Kriege herrscht auch die Menschlichkeit, das Mit - :

leid, dar- Erbarmen ." sagte der Rektor mit mildem Ernste.
„Hier sind Sie an der Stätte des Erbarmens , vor dem
jeder Mensch, sei er Freund oder Feind , gleich ist. Sie
werden gesunden, bester Freund , und die Erinnerung an
diese Stätte des Erbarmens wird Sie Ihr Leben lang
begleiten und dankbar gegen Gott und die Menschen werden
lassen."

Ter Verwundete erfaßte mit krampfhaftemGriff die
Hand des Rektors.

ja — beten Sie für mich . . . ich war im'
Leben ein wilder Bursche . . . ich habe manche Sünde
auf dem Gewissen, ich wollte sie gutmachen . . . ich war
besser geworden in der Liebe zu Sascha, meinem Weib
. . . und nun muß ich' sterben, muß ich Sascha und
meine Kinder verlassen . . . wer weiß, was aus ihnenwird."

„Der allgütige Gott wird sich ihrer erbarmen und
Ihnen die Sünden verzeihen, 'da Sie reuigen Herzens'
sind. Gott ist die Liebe, mein junger Freund, und wie
die Liebe auf Erden siegt, so siegt sie auch an der
Ewigkeit."

„Oh, wenn Ihr Wort wahr wäre !"
„Glaubt an mich, so werdet ihr selig werden," spricht

der Herr! Glaube, Liebe und Hoffnung, aber die Liebe
ist die größte unter diesen Gaben, die Gott der Herr in
unser Herz gesenkt hat. Sie haben Liebe gegeben und >

empfangen, deshalb werden Sie rein vor Gottes Throntreten."
Der Verwundete hatte die Hände über der zer¬

schossenen Brust gefaltet, die schwer und krampfhaft at¬
mete. Unter seinen gesenkt.-n Augenlidern perlten lang¬
sam und schwer die Tränen über seine fahlen, einge¬
fallenen Wangen , und leise murmelten seine bleichen
Lippen:

„Tie Liebe siegt — o, meine Sascha! Meine Kinder!"
Dann kehrte das Fieber zurück und rötete seine

Wangen und erfüllte seine dunklen Angen mit trügerischem
Glanz. Röchelnd und keuchend flog sein Atem. Er phan¬
tasierte. Bald befand er sich bei seinem jungen Weibe,
bei seinen Kindern, bald in tobender Feldschlacht, in
jauchzendem Reiterkampf.

„Sieg ! Sieg !" schrie er einmal auf, um dann schmerz¬
haft wimmernd znsammenzubrechen.

„Hole den Arzt," sagte Richter, und KLte eilte fort.
Ihr Vater kniete am Lager des Offiziers nieder. Er
wußte, daß es ein Sterbender war, der da im rasenden
Fieber vor ihm lag.

Er betete ein langes , stilles , inbrünstiges Gebet für
den Sterbenden, dem Gott der Herr ein friedliches Ende
in Gnaden schenken möge.

Und rpährend deS GebekeS wurde der Sterbende stiller
mrd stiller, bis er in vollster Ruhe regungslos dalag,
nur leise und mühsam atmend. Zuwellen trat ihm blu¬
tiger Schaum aus die bläulich gefärbten Lippen, dann
stöhnte er leise und schmerzlich aus, und seine gelbliche«
Hände zuckten krampfhaft.

, Der Arzt trat mit Käte ein. Ein Mick genügte ihm
um zu erkennen, daß das Ende da war.

,Hn wenigen Minuten ist eS vorüber»'* sagte er.
„Lassen Sie ihn ruhig sterben."

Richter erhob sich und legte segnend die Hand ausdie Stirn deS Sterbenden.
Käte faltete die Hände zuM stillen Gebet. Sie hatte

schon einige Krieger im Lazarett sterben schm, ick« kein

Leben führte der angebliche Stuttgarter Weinfreund -.- ig Proz (900). Vo
(-

K (̂ 5, Pr°z,), SM

Verlags
um 30 Proz . l

war heute

Tage lang . Darauf verschwand er und hinterlies-'
noch eine Wirtshauszeche von respektabler Höhe

Weinlese in der Pfalz . In Dürkheim und anderen̂ -.ttckarter Bä -kermühl:der Psalz wurde bei anders an den Diebstählen auz^ El Ä (- 15 Proz .),Platzen mit der Portugielerlese begonnen . Der ?i Deutsche "Rotmost hatte das hohe Gewicht von 79 Grad
PortugiesertrauLen sind dieses Jahr von herrlicher S ikn§
samtschwarz und ohne Wurm . Schnittrauben kosten 4^ mn̂ Boblinger Werf
das Pfund . Da 80 Pfund auf 40 Liter Most gehen änÄ ^ Mnger Trikot cä,Löget Most bereits ans 360 -4k zu stehen. Der eigentlich? !? eÄ Maschinen ca. 380herbst durste erst nach dein Wurstmarkt beginnen ^ DasN^ Uwiasburger Glas caTrauben wird im Kleinhandel um 3 -4t abgegeben ^ ^ U ^ mburger Elbewe,

Rhemstrompiraten in der Umgebung von Koblenz«wm. ' !m,ner Hücker ca. 528, „
es iich zur Aufgabe , die im Rhein ankernden -Schiffe zu S L Nähmi-ittel oa. 45k
lallen ^ >ie besteigen nachts die Kahne und zwingen dieZ UckM ca. 336, Kraftwefer mit . vorgehaltener Waffe zur Verausgabe ihrer Ba>2 Almt ca. 965 a 972, 1Um sich unkenntlich zu machen , haben sie ihre Gesichts Eswerke ca. 420 B .. Afchwarzt . (Al,o bis zur -stufe gemeiner Räuber sind « « 5 a 610 Südd . Mi

Im Bumber«, Stuttgart , 12. Sep!

Leute in Deutschland gesunken . " Schriftl .)
Eine Stadt ohne Erwerbslosenfürsorge.

Stadtrat konnte durch den Vorsteher des städt . Arbeits« ! -zimaÄer' Lan 'azufuhrenreltrieitpltt Welpen tiriv rill - -loii i-Ns sittt die S,sestgestellt werdem daß zur Zeit die ErwerbsIosenfürsorae 'kJL ^ 7n' hät sich
ziemlich außer Wirksamkeit ist. Es befinden sich nurÄ ? ? abaelaufenen Woche

kränkliche Erwerbslose in der Stadt und es 2 Ln auÄ zögernd . höAusstcht , daß eine Aenderung auch nicht eintreten wird ^ Kg ab württ . S
Nach amtlichen Angch mit 440—460 -4k, Rog

io Mn2Hr 340-7370 Reps 5k

Deutschlands Zuckerverbrauch.
belief sich Deutschlands Zuckerverbrauch in den M _ _
September 1920 bis Juni 1921 auf rund 19.10 Millionen Äruna in Waggonlagegen 15,99 und 22,65 Mill . Ztr . in den entsprechenden lg L L ZO^ W , Heu 15naten der beiden vorangegangonen Jahre . In dereit ' - - . - - W 70-4k.Zeit wurden an ausländischem Zucker in Deutschland U ' Wirtschbraucht rund 609 000 Ztr . gegen 1 035 600 und 523 500 Zpll mdeii entsprechenden 10 Monaten der Jahre 1919-20 und 1SM Geldmarkt. Das 4.

Ein Schlächtermeister W . aus Berlin nEin Reinfall. treffen. Abgesehen von
in Witten gute Geschäfte gemacht-und viel Geld verdstnt"lM den Reichskanzlerkonnte sich mit seiner Frau und seinen erwachsenen es die schwerê innerp

Der ständige Zwist veranlaßte ihn sei,
Geld zu machen und mit 200 WU

dern nicht verstehen . _
Wohnungseinrichtung zu
Laren Geldes , für ebensoviel Schmucksachen und 40M
Kriegsanleihen nach Berlin zu ziehen . Hier legte er das K
mögen in einem Safe nieder nnd reichte dann die Scheiduny!klage ein . In ihrer ersten Aufregung darüber zeigte aber sh
Frau beim Finanzamt an . daß ihr Mann in seinen Steim
erklärungen falsche Angaben gemacht und den Staat hmt,gangen habe . Als der Mann davon hörte , machte er schleim«
den Versuch , sich mit Frau und Kindern wieder auszusölM
Aber das Finanzamt hatte schon in Berlin Geld , Schmucksachund Kriegsanleihe beschlagnahmen lassen. Wegen fortgesetzt!
Steuerhinterziehung wird für W . nicht mehr viel übrig bleiki
vielmehr fast alles dem Staate verfallen sein. Die Scheidung!klage, die er zurücknehmen wollte , um sein Vermögen zu reite,geht jetzt ihren Gang weiter.

Amerikanische Eisenbahnüberschüffe. Das amerikaM
Eisenbahndcfizit . das noch im letzten Jahr 11 Mill . Dollars
tragen hatte , hat sich bei den 192 Eisenbahnen ersten Rang«

i-rror samt der Diktatm
ieuisSen Mark im Aus
iertm und fast auf dense

^Tagen des General
.„ Berlin. Dazu komm
mg ausländischer Devü
Mdie Entente . Am 9. (
in Zürich 6.07^ , am 8
2 September; m Amst,
Hagen6.10 (6.60), in Sl
M (1316) Kronen ; in
Myork 1,02^ (1,13) D

Börse. Eine wahrst
Mast während der <
Me solche Kaufaufträ
nach die Kursmakler ihn
an allen deutschen Börsi
sin werden mußte . Aue
Maßnahmen vorgesehen.rn ernen Gewinn von 68 Millionen Dollars verwandelt . M langsamen sollen , aber v

glaubt , daß sich dieser Gewinn , wenn die Ergebnisse der übrigaEisenbahnen borliegen . auf 75 Mill . Dollars belaufen wft

Hände! und Verkehr.
Devisen -Kurse. (Durch die Rheinische Creditban

Niederlassung HerrenalV,  mitgeteilt .) Vorbörslich
Holland 2430—2450, Schweiz 1870—1890. Paris 775—785, Lon¬don 404-̂ -408, Newhork 107—108, Ungarn Wf-L—23X . Ten¬denz : fest.

Börsenbericht vom 12. September . — Mitgeteilt von de
Direktion der Distontogesellschaft . Fil . Wildbad , vorm Sich
u . Federer A .-G . Die Börse war heute zu Wochenbegunziemlich uneinheitlich bei fester Grundtendenz . Banken m!
Vvauereiwerte standen heute ini Vordergrund des JntereU
Württ . Bankanstalt konnten 35 Proz ., Notenbank 25 Proz . uni
Hypothekenbank 3 Proz . gewinnen . Brauerei Eßlingen Wtierten 289 (Plns9 Proz .) , Württ . 'Hohenzollern 375 (plns i!
Proz .)> Brauerei Wulle 330 und Brauerei Zahn 105 (Plis
Proz .). Spinnerei - und Textilwerte ebenfalls fwt. Spinn«
Erlangen notierte 900 ex. Bezugsrecht (plus 90 Proz .), Baum¬wollspinnerei Untevhaufen 1100 (plus 50 Proz .), Kammgarn¬
spinnerei Bietigheim 960 (Plus 40 Proz .), Spinnerei Kotten
1600 (plus 100 Proz .). Spinnerei Kuchen und Baumwol
spinncrei Eßlingen lagen etwas schwächer 850 (— 70 Pro;
bezw. 980 (— 20 Proz .). Der Maschinenmarkt war
etwas ruhiger . Daimler Motoren 364 (— 6 Proz .), Fein¬
mechanik Tuttlingen 875 (— 10 Proz .), Gebr . Junghans Ä
(— 10 Proz .) , Köln -Rottweiler 550 (— 40 Prozf ) , MaschiMfabrik Eßlingen 599 (— 11 Proz .) . Maschinenfabrik HesscrA
Maschinenfabrik Weingarten 650 (— 20 Proz .), Württ . Metal
waren 890 (—- 10 Proz .), Laupheimer Werkzeug etwas feist

Tod hatte sie so ergriffen, wie der Tod dieses jung
Offiziers , dem sie das Lveben ihres Vaters verdanke.

Es war ihr, als wäre er fiir sie gestorben.
„Bleiben Sie bei ihm, Schwester»" sagte der Ar

„bis es vorbei ist. Melden Sie mir seinen Tod. Ich h>
jetzt keine Zeit mehr, ein neuer Transport Verwundete
aus den Kämpfen an der Dubissa ist angekündigt. ,
ich muß fort." >I

Er entfernte sich. ,
Richter betete weiter nnd machte daS Zeichenl

Kreuzes Wer dem Sterbenden. Dann ging auch er. i
hatte noch andere Leidende zu trösten.

Käte setzte sich neben das Lager des Sterbenden, bejsa
Argendkraft krampfhaft mit dem Tot « rang.

Aber die Krallenhand deS Zlllvernichters hatte

im, als immer neue Fu
Anreize das Spielfieber
md solide Bankenmarkt
Sm Daß Jndustrieakti
Mnten Valutapapiere
iverdm, versteht sich unt
sprimge von 50 und 100
crdnung. Nur für Anla
Mtzscheine 98 (unverän!
Me Württemberger 7

Produktenmarkt . D
imbörsen hat auch in de
-mommen. Die Preise i
. . bei mäßiger Nach
>ebot. Am 8. September
.minus4), Roggen 330-
5), Hafer 346—350 (Plitz
fest, aber ohne amtliche

Warenmarkt . Anzn
Mktur bei zunehmende,
ier meisten Jndustriegeb
Milta neue Absatzmögl
dadurch Verteuerten No'
gerungen zu weiteren H
lebhaft beschäftigt und >
Ciande der Börsenkurse
aber auch die Baumwol
letzten Stuttgarter Gar:

-4k für bas Meter.
Ko gestiegen. Die Ko,
knien hat um 20 Pro
iranche wird über ein b
scheZuckerverbranch nirr
M. Hopfen gelten 6000
»erdings hinaufgesetzt
«gegen eine Krisis aus
Kit kundgibt. Häute u
Bd schon knapp besond
W aufzutreibon . Auch
trägern wird geklagt.

Viehmarkt. Die P,
Mtfarren kosteten neul
«Pforzheim 5000- 780,
dst MO F . Auch die F
Ae Fleischpreise in den

Drdehandel liegt darn
«er noch 8000—12 000

Neuei
Offenbmg, 12. Sc— — — v". -j. m weaen eines im vor

das heftig pochende He^ gekroMpK^ bcherger verurteil- unkdaß es sich hätte befreien könne» . Wmner leiser wmva
seine Zuckungen, immer mühsamer der Atem — noq
eine letzte Anstrengung — ein Schrei — ein wildes MI'
bäumen — Käte schlang den Arm um seine Schulten
und stützte ihn. Matt sank sein Haupt auf ihre Schulter
— ein Zucken, ei» letzte- Zittern rieselte durch snna
Körper — dann lag er totenstill in den Armen WÄ
die ihn saust auf das blutbefleckte Lager zurücksinke« ließ

Am anderen Tage kmrde der junge DragoneroffM
dem Friedhof, auf dem schon so mancher Armer«

_ -te, mit militärischen Ehren begraben. Daltsche LaE
wehrmänner feuerten die drei Ehrensalven Wer das ofsem
Grab deS russischen Offiziers , der ihnen tm Tod«
Wud mehr war.

rs.
Der neue Transport war angekommen. ES wam

m» wenige deutsche Verwundete,' die nicht gleich weim
nach den heimischen Feld- mck>Reservelazaretten gescW
werden konnte». Unter denen, die in dem Lazarett Mk
nähme fanden, war auch Hasso, den vier Sanitätssoldat»
rwrsichHg «vH.einer Bvchre m daS HanS trugen»

^MrtMygifoW^

«rdet zu haben, erneu,
önibkfehl ist vomvlirben.

Kaiserslautern, 1
-« ikiücken hat das G-
Mi; von der Freien
Nes Verhaltens beim

Kreuznach, 13. Se
^c» umfangreichen Gel
i'chp», gen und Kaserne

Goorsberg, 13. S
«o R 'nugen fuhr, wi
""c--n s,«njsches Auto
^ '^ -nckfurt-Main.

.mH sämtliche
^ Köln. 12. Sepb !
^ Pmui wird nicht
^ Regierung
-dmiffuwont Pigot, er:

Dessen , 13. Sep
Mden Aiurag abgeleh:

der Reichsvervr!



attgarter Weinfreund 10 Proz . (900). Von den übrigen Jndustriewerten notier-
) er und hmterließ auD k» Bad Anilin 580 (- 5 Proz .) . Zementwerk Heidelberg
reipektabler Hohe. ° ^ W, ^ Proz .), Sektkellerei Wachenheim 555 (plus 5 Proz .),
DurklMm und anderen ch.. Ltuttaarter Bäckermühle 480 (plus 10 Proz .), Ver . Deutscheden Diebstahlen ausaeÄ Es 560(— 15 Proz .), Ziegelwerke Ludwigsburg 690 (— 5
begonnen Der Portuâ ' EE ) Deutsche Verlagsanstalt und Dampfziegelei Waiblingen

t von 79 Grad Oechsle Nn um 30 Proz . bezw. 10 Proz . höher gesucht. Der
herrlicher Aiverkehr war heute ziemlich lebhaft. Bad Mergentheim

Schnittrauben kosten3^ gg Böblinaer Werft ca. 240 a 235, Calwer Decken ca. 510
) Liter Most gehen, koinim( lLbinger Trikot ca. 240 a 232, Gebr . Vetter ca. 470. Geis-
n stehen Der eigentliche«, «Er Maschinen ca. 380 a 370. junge Germania ca 465 a 440,
tniarkt heginnen. aükwiasburger Glas ca. 295, Gummiwerke Neckar ca. 2l5 a

«Hamburger Elbewerft ca. 230. Hansa Metall ca. 290, Heil-
mgebung von Koblenẑ iMiner Zucker ca. 528, Zementwerk Mossmgen ca 142, Hohen-
in ankernden.Schiffe zuK Nährmittel oa. 455. Kaiser Otto ca. 335. Knorr 545. O.Kahne und zwingen dieÄ ca 336, Kraftwerk Alt -Württemberg ca. 185, Lauffeuer
Verausgabe ihrer Bar̂ " ' . ^ . ...a? . — - -
haben sie ihre Gesichter

gemeiner Räuber sind
Schriftl .) " °

«senfürsorge.

vment ca. 965 a 972, Lorcher Klosterdestillerie ca. 225 a 245,
aswerke ca. 420 B .. Atayer u . Vollmer ca. 108, Ostertagwerke„ -7- a 610. Südd . Büro ca. 202. Südd . Holzwaren Hommel

« A5 Südd Kokos ca. 310, Schwäb. Uhren a. 200.-i , L Bambrr«̂ Stuttgart, 12. Sept. (Landesproduktenbörse.) Infolge
teher des stadt. Arbeitsmii ijitvacher Langzufuhren und starken Steigens der ausländischen
^ -^ ?^ ^ losenfürsorge«j>Anisen hat sich die Stimmung auf dem Getreidemarkt in
Es befinden sich nur ejA /^ ^ rfenen Woche wesentlich fester gestaltet. Es wurden,

" dn Stadt und es W auch zögernd, höhere Preise bewilligt. Es notierten
ich nicht emtreten wird ^ ^ uig Kg. ab württ . Stationen : württ . Weizen, je nach Lie-
h. 3lach amtlichen Ai,ms- --reit 440—460 Roggen 360—370, Sommergerste 460—480,
rbrauch m den 10 M2 W r '340- 370̂ ,RePs 560—590, Weizenmehl Nr . 0 Sept .-Okt.-
uf rund 19.10 MillionenÄ Tnma in Waggonladungen 710—730. Brotmehl 460—480,
in den entsprechenden lgM 230—235, Heu 150—190 und drahtgepretztes Stroh 50len Jahre . In der ns»U m F
Z"o/ ^ "...̂ "tschland^^ ^ ' Wirtschaftliche Wochenschau.

Geldmarkt. Das Valutaelend ist kaum mehr zu über-1035 600 und 523 500 Zst^
rmA ^ Egus B?rl?/ ^ d°n einer heillosen Spekulation, ' die jetzt
und viel Geld verdient den Reichskanzler zu einer scharfen Kritik bewogen hat,
seinen erwachsenenW die schwere mnerpolitische Krisis., der drohende Straßen-le Zwist veranlagte On ? samt der Diktatur des Proletariats , die den Stand der

' machen und mit im Ausland in dieser Woche rapid verschlech-
chmucksachen und 40W « taten und fast auf denselben Tiefswnd herunterbrachten wie m
ehen. Hier legte er das ik dm Tagen des Generalstreiks nach dem Auftreten von Kapp
reichte dann die Scheid« in Berlin Dazu kommen die Mühseligkeiten m der Beschaf-ung darüber zeigte ah ° ^ i! ausländischer Devisen für unsere fortgesetzten Zahlungenl,r Mann in seinen mdie Entente. Am 9. September notierten 100 deutsche Mark

lacht und den Staat L in MM 6.07^., am 8 September sogar 5,95 gegen 6 65 am
n hörte machte er sckile« LSeptember; in Amsterdam 3,29 (3.59) Gulden ; m Kopen-
Kindcrn wieder auLruM̂ Hagen 6,l0 (6,60), in Stockholm 4.85 (5,25) Kronen ; in Wien
n Mrftn Geld SckZnN M (1316) Kronen ; in London 3.58^ (3,27̂ ) Schilling ; in
? la ftn Wegm foAgL « ^ 1,02̂ (1.13) Dollar und in Paris 14F (15) Franken,nicht mehr viel übrio mN Börse. ,Eine wahnwitzige Hausse beherrschte das Borsen¬
fallen sein. Die
um sein "

z September; in Amsterdam 3,29 (3,59) Gulden ; in Kopen¬
hagen 610 (6,60), in Stockholm 4.85 (5,25) Kronen ; in Wien

n Berlin Geld, SchmüchacM? 0Ä6^ Kronen ^ in London^3,58̂ (3,27 ) Schillings in
i lassen. Wegen fortgesG

^Diê Sckieidum! aeWst während der' ganzen Woche. Di« Spekulationswut
Vermögen zu rew mite solche Kaufaufträge zusammen, daß weder dis Banken^ " noch die Kursmakler ihrer mehr Herr wurden und der Verkehr

oschüsse Das amerilann» °nallen deutschen Börsen am Freitag und Samstag geschlos-
n Jahr 11 Mill . Dollars I-n werden mußte. Auch für die nächste Zeit sind verschiedene
Eisenbahnen ersten RaW Maßnahmen vorgesehen, die den Tanz ums goldene Kalb ver¬irr Dollars verwandelt L langsamen sollen, aber Wohl solange wirkungslos bleiben wor¬

in die Ergebnisse der ü'brM im, als immer neue Fussionen, Kapitalerhöhungen und dergl.
llill. Dollars belaufen wiä Anreize das Spielfieber erhitzen. Selbst der sonst so ruhige- -- _ md solide Bankenmarkt ist in den Taumel hineingerissen wor-

im. Daß Jndustrieaktien aller Art und besonders die svae-
. . * rannten Valutapapiere in kritikloser Gier zusammengekauft

hei nische Creditbanl  werden, versteht sich unter diesen Umständen von selbst. Kurs-
b , mitgeteilt.) Vorbörslich spränge von 50 und 100 Prozent waren wieder an der Tages-
—1890. Paris 775—785, Ls» ndnung. Nur für Anlagewerte bestand kein Interesse : Reichs-
Ungarn 22>r—23X. La schatzscheine 98 (unverändert ). Kriegsanleihe 77,35 (minus 0,15).

Wae Württemberger 70 (minus 1).
aber . — Mitgeteilt von de Produkteumarkt. Das Geschäft an den deutschen Produk-

Fil . Wildbad, vorm Sich tmbörsen hat auch in der letzten Woche einen ruhigen Verlauf
>ar heute zu Wochenbegm Wommen. Die Preise halten sich ungefähr auf der bisherigen
Grundtendenz. Bankeni«i! We bei mäßiger Nachfrage und nirgends drängendem An-
Vvrdergründ des Interesse! «ebot. Am 8. September notierten in Berlin Weizen 406—412
oz., Notenbank 25 Proz. M (minus4), Roggen 330—334 (minus 4), Gerste 445—470 (plusn. Brauerei Eßlingeni» r), Hafer 346—350 (plus 4) Mark . Heu und Stroh blieben

Ilern 375 (plus il fest, aber ohne amtliche Berliner Notiz.
Zahn 105 (Plus! Warenmarkt. Anziehende Preise und aufsteigende Kora¬

lle ebenfalls fest. Spinn« Wktur bei zunehmender Beschäftigung kennzeichnen die Lage
echt (plus 90 Proz .), Bam: der meisten Industriegebiete , denen der niedere Stand unserer
olus 50 Proz .), Kammgar» Kluta neue Absatzmöglichkeiten eröffnet, die aber wegen der
>Proz .), Spinnerei Kotten Nurch verteuerten Rohstofe und der fortgesetzten Lohnstei-
ei Kuchen und Baumwoll gerungen zu weiteren Preiserhöhungen genötigt sind. Sehr
schwächer 850 (— 70 Prej lebhaft beschäftigt und viel gewinnvsrsprechend ist, nach dem
Maschinenmarkt war heMZtaude der Börsenkurse zu schließen, die Tertilbranche. Da
n 364 (— 6 Proz .), Fei» aber auch die Baumwolle wieder angezogen hat , sind an der
sroz.), Gebr . Junghans ll letzten Stuttgarter Garnbörse die Gewebepreise um 2.10 bis
0 (— 40 Proz )). Maschine» W für das Meter , die Garnpreise um 24—27 ^ für das
Maschinenfabrik HesserA M gestiegen. Die Konvention der Beleuchtungskörpersabri-

lmten hat um 20 Prozent aufgeschlagen. Aus der Schuh-
iranche wird über ein blühendes Geschäft berichtet. Der deut¬
scheZuckerverbrauch nimmt wieder stark zu. die Preise ziehen,
an. Hopfen gelten 6000 -K der Zentner . Die Bierpreise sind
neuerdings hinaufgesetzt worden. In der Tabakindustrie .ist
Wegen eine Krisis ausgebochen, die sich in der Arbeitslosig¬
keit kundgibt. Häute und Leder ziehen weiter an . Kohlen
>>ud schon knapp besonders in harten Sorten ; Anthrazit ist
nicht aufzutreisien. Auch über langsame Lieferung von Eisen¬
trägern wird geklagt.
. Viehmarkt. Die Preise haben sich wieder eher befestigt.
Mtiarren kosteten neulich in Heilbronn 6000—17 500 °4k, Kühe
«Pforzheim 5000—7800, Kalbinnen 4300—7500, Ochsen 5025
ms MOF . Auch die Ferkelhreise beginnen wieder zu steigen.

- 20 Proz )), Württ . Metall
imer Werkzeug etwas festa

ie Ler Tod dieses jrmA
ihres Vaters verdankte,
für sie gestorben,
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mir seinen Tod. Ich hü
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e,' die nicht gleich weitZ
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mmer noch 8000—12 000. ein schweres 15 000—20 000

machte daS KeiM» böL? Neischprcise in den Städten wurden weiter erhöht. Der
^N ^ wtch » H A- ^ ndel. lieat darnieder , aber ein mittleres Pferd kostet

rösten.
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rm Tode rang.
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Neueste Nachrichten,
Offerchmg, 12. Sept. Der gegen Oltwigv. Hirschfeld,

(er wegen eines im vorigen Jahr "versuchten Attentats auf
EGerger verurteil! und unter dein Verdacht, Erzberger er¬
löstet zu haben, erneut festgenommeu worden war, erlassene
Vwbefehl ist vom Landgericht Offenburg aufgehobenrossten.

Kaiserslautern, 13. Sept . Die Staatsanwaltschaft in
'« 'itniicken hat das Gesuch um Begnadigung des Sekretärs
fms von der Freien Bauernschaft abgelehnt, der wegen
ces Verhaltens beim Milcbstreik verurteilt worden war.

Kreuznach, 13. Sept. Die Stadtverordneten beschlossen
umfangreichen Geländeerwerb zum Bau von Osfiziers-

»dm gen und Kasernen.
Goorsberg, 13. Sept. Auf der EisenbahnstreckeGodes-
R -nagen fuhr, wie das „Beriiner Tageblatt" meidet,

""c-, „lisHes Automobil gegen den EisenbahnzugDort
F- Êur ^Pchjri. Das Auto wurde vollständie zer-

.̂ d sämtliche sechs Insassen wurden getötet.
Köln. lg. Sept. Der Parteitag der Deutsch demokrati-

^ Pmui wird nicht in Köln statistuden, da der Vertreter
^ enisinchni Regierung in der Interalliierten Kommission,
^entsti.tiwnt P,go1, erklärt hat, daß dies nicht erwünscht sei.

Dnsden, 13. Sept. Der sächsische Landtagsausschuß
? den Antrag abgelehnt, bei der Reichsccgierungauf Auf-

'"A der Reichsverordnunghinzuwirken. Dagegen wurde

ein Antrag angenommen, die Regierung möge dem Terroris¬
mus der Straße mit den staatlichen Machtmitteln begegnen
und die Schuldigen der Strafe zuführen.

Berlin , 12. Sept . Im Kohlenausschuß des Reichs-
wirtschastsrat erklärte der Reichskohlenkommissar, daß die
Zwangsbewirtschaftung für Braunkohlen, Naßbrennstein,
Grudekoks, Kesselkoks und Gaskoks ab 1. Oktober außer
Wirksamkeit tritt. Der Kohlenausschuß stimmte dieser Re¬
gelung zu.

Berlin, 12. Sept. Entgegen den an der Berliner Pro¬
duktenbörse umlaufenden Gerüchten beabsichtigt die Reichs¬
getreidestelle nach wie vor nicht freies Getreide im Inlands
aufzukaufen. Bei Bedarf wird die Einfuhr von Brotgetreide
wie bisher durch die Einfuhrgesellschaft für Getreide und
Futtermittel für die Reichsgetreidestelle getätigt werden.

Berlin , 12. Sept. Laut „Berliner Lokalanzeiger" prote¬
stierten die Oldenburger Gewerkschaften bei ihrer Regierung
gegen die Abhaltung eines Appells ehemaliger 91 er, wozu
Hindenburgs Erscheinen erbeten war. — Demselben Blatt
zufolge ist auf allen Schächten der Zeche Zentrum des Rhein¬
stahlkonzerns die Belegschaft in den Streik getreten, ebenso
die der zugehörigen Zeche„Fröhliche Morgensonne". — Die
„Niedersächsische Arbeiterzeitung" in Hannover ist wegen
eines Artikels, in dem schwere Beschuldigungen gegen die
Gewerkschaften ausgesprochen werden, vom 12. bis 19. Sep¬
tember verboten worden. — Die gesamte Landarbeiterschaft
im Mansfelder Kreis ist gestern früh in den Streik getreten,
da die Arbeitgeber den Abschluß eines Tarifvertrags mit
dem Landarbeiterverband abgelehnt haben.

Beuthen, 12. Sept. Wie aus hiesigen Ententekreisen
zu erfahren war, wird nach einer telegraphischen Mitteilung
aus Paris der Belagerungszustand über Oberschlesien wieder
vom 30. September bis zum 8. Oktober verhängt werden.
Demnach ist in diesem Zeitpunkt die Bekanntgabe der Ent¬
scheidung über das Schicksal Oberschlesiens zu erwarten. —
Die französischen und die englischen Verstärkungstruppen für
Oberschlesien sind jetzt vollständig eingetroffen. Italienische
Verstärkungen dagegen sind bisher noch nicht nach Ober¬
schlesien gekommen.

Stettin , 12. Sept. Wegen Beleidigung des Reichs¬
präsidenten verurteilte die hiesige Strafkammer den landwirt¬
schaftlichen Beamten Dr. Axel Oberg zu zwei Wochen Ge¬
fängnis. In der Verhandlung vertrat der frühere preußische
Minister des Innern, Rechtsanwalt Heine, die Nebenklage
des Reichspräsidenten.

Genf, 12. Sept. Die Völkerbundsversammlung hat
den Präsidenten des Roten Kreuzes Ador zum Präsidenten
der Versammlung ernannt.

Rom , 13. Sept . Die von einigen Blättern verbreitete
Behauptung, die italienische Regierung habe beschlossen,
Truppen nach Ungarn zu schicken, wenn die Zwischenfälle
in Bucgenland nicht rasch gemäß den internationalen Ver¬
trägen beigelegt würden, entbehrt nach einer amtlichen Er¬
klärung jeder Begründung

Paris , 12. Sept. Wie New-Aork Herald meldet, hat
ein Syndikat amerikanischer Finanzleute in Paris mit den
Vertretern des Erzherzogs Friedrich von Oesterreich ein Ab¬
kommen abgeschlossen, das auf Erwerbung der großen Be¬
sitztümer des Erzherzogs in Oesterreich, der Tschecho-Slowa-
kei, Südslavien, Rumänien und Ungarn abzielt. Der Wert
der Besitztümer wird auf 200 Millionen Dollar geschätzt.
Die Besitztümer befinden sich gegenwärtig größtenteils unter
Sequester.

London, 12. Sept. Nach einer Meldung der „Chicago
Tribüne" aus Kingstown hat ein heftiges Unwetter die
Stadt Georgestown auf der Insel Tabago, kl. Antillen, zer¬
stört. Man meldet schweren Schaden aus Trinidad. Die
Ernte ist vollständig vernichtet.

Konstantinopel, 13. Sept . Die Behörden haben Be¬
weismaterial für eine Verschwörung aufgefunden, die von
Angora aus organisiert und unterstützt worden sein soll und
das Ziel verfolgte, eine Revolution in Konstantinopel her¬
zurufen.

New-Uork, 12. Sept . Bei Chester in Pensylvanien
sind infolge Einsturzes der Brücke über den Chester-Fuß
100 Personen ins Wasser gefallen. 25 wurden als Leichen
geborgen.

Rücktritt des bayerischen Gesamtministerivms.
München, 12. Sept. Das Gesamtministerium ist nach

Beratung heute früh zurückgetreten. Nach 8 66 der Verfassung
führen die Minister ihre Geschäfte bis zur Neuregelung weiter

München, 12. Sept. Vor Mittwoch ist eine Entscheidung
kaum zu erwarten . In parlamentarischen Kreisen verlautet,
daß weder die Bayerische Volkspartei noch der Bauernbund sich
in eine Koalition mit den Mehrheitssozialdemokraten ein-
laffenwill. _ _ __,

Der Widerhall in der Presse.
München. 13. Sept. Zum Rücktritt Dr. v. Kahrs schreibest

die „Münchner Neuesten Nachrichten" : Die politische Span¬
nung der letzten Tagen hat zu einer Entladung gedrängt , die
im Interesse des Landes im gegenwärtigen Augenblick nur aufs
tiefste bedauert werden kann. — Der „Bayerische Kurier " sagt:
Die Kunde vom Rücktritt Kahrs wird im ganzen Lande auf¬
richtigen Schmerz Hervorrufen. — Die „Münchner Zeitung"
bemerkt in einem Leitartikel: Was nicht verstanden wird, ist
der Bruch Ler Bayerischen Volkspartei mit ihrem erwählten
Vertrauensmann Kahr gelegentlich eines Konflikts, der ent¬
brannt war, um die letzten Hoheitsrechte Bayerns . Die Stel¬
lung Bayerns bei allen unvermeidlich kommenden Konflikten ist
dadurch schwer geschädigt. — Die „München-Augsburger
Abendzeitung" meint , sie könne sich des Eindrucks nicht erweh¬
ren , daß die Mehrheit sich der geschichtlichen Bedeutung des
Augenvlicks nicht bewußt war . Die Koalition habe zu bestehen
aufgehört. Der Sturz des Ministerpräsidenten habe alle Re¬
volutionäre aufs neue stark gemacht. — In der sozialdemo¬
kratischen „Münchner Post" wird erklärt , daß das Ziel des
Kampfes: Aufhebung des bayerischen Ausnahmezustandes und
die Sicherung der demokratischen Republik mit dem Sturz der
Kahr-Regierung allein noch nicht erreicht sei. Die Arbeiterwerden aufgefordert, sich in höchster Bereitschaft zu halten,
solange die Rcchtsputschisten ungehindert ihr gefährliches Spiel
treiben.

München. 12. Sept. Zum Rücktritt des Ministeriums
Kahr ülweibt die Bayerische Staatszcitung " : Das Vertrauen,
mit V, die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung zu Kahr
steht, durch den Verlauf , den die Verhandlungen über die
Beseitigung des Ausnahmezustandes genommen haben, nicht im

mindesten erschüttert worden. Als Regierung der Beruhigung,
der Ordnung , der Wiedererrichtung der Staatsautorität und
des Wiederaufbaus hat das Ministerium Kahr sich derart be¬
währt . daß sein Entschluß, so -durchaus folgerichtig und unver¬
meidbar er nun einmal durch den Rücktritt des Ministerpräsi¬
denten war , ebenso bedauert werden muß, wie der Entschluß
des Ministerpräsidenten selbst. Das Weitere steht nunmehr
beim Landtag , über dessen Zusammenberuftrng bis zur Stunde
noch nichts bekannt ist.

Berlin , 12. Sept . Zum Rücktritt des Ministerpräsidenten
v. Kahr äußert sich das „Berliner Tageblatt ", daß dieicr
Schritt sicherlich zu einer Entspannung der zugespitzten Ver¬
hältnisse zwischen Bayern und dem Reich und zu einer Klärung
der innerpolitischen Situation in Bayern selbst führen werde.
Derselben Ansicht ist auch die „Vossische Zeitung ". Der „Vor¬
wärts " schreibt, daß von einer Bedrohung der Selbständigkett
Bayerns von Berlin aus keine Rede sein könne, daß die Sachs
vielmehr so liege, daß sich die alte echt preußische Reaktion in
Südbahern verbarrikadiert habe und ihre Barrikade mit dem
blau-weißen Fähnchen der bayerischen Selbständigkeit schmücke.
Weil Kahr , Roth und Plöhner Handlanger dieser Reaktion
waren, weil Südbayern unter ihrer Regierung zu einem Ge¬
fahrenherd für die deutsche Republik wurde, kam es zum Kampf
über die Verordnung des Reichspräsidenten auf der einen
Seite und dem Belagerungszustand auf der anderen.

Die Rechtspresse begleitet den Rücktritt Kahrs mit Aeuße-
rungen des Bedauerns . Der „Tag " meint , daß der beklagens¬
werte Zwiespalt zwischen Berlin und München ein überaus
wertvolles Opfer gekostet habe. Herr von Kahr habe das Ver¬
dienst, daß unter seiner Leitung Bayern in den letzten I>4
Jahren eine wirkliche Ordnungszelle in Deutschland geworden
sei. Auch die „Deutsche Tageszeitung " bezeichnet den Rücktritt
des Ministerpräsidenten als einen bedauerlichen Verlust und
richtet Vorwürfe an die Adresse der bayerischen Volkspartei.
Die „Deutsche Abendzeitung", deren Herausgeber Wulle ist,
überschrsibt ihre Berichte mit dem Ausruf : „Das war HeiurS
Geschoß!"

Französische Stimmen zur Krise.
Zum Rücktritt des bayerischen Ministerpräsidenten v. Kahr

schreibt der „Matin ", v. RÄhr habe in tiefster Bitterkeit sein
Amt niedergelegt. Er sei eine mittelmäßige, servile Persön¬
lichkeit gewesen und das geeignete Instrument der monarchi¬
stischen Reaktion. Von dem Tage an , an dem dieser Junker die
bayerische Regierung Präsidierte, habe sich der preußische Gene¬
ralstab unter der Leitung Ludendorffs gebrüstet, daß er der
bayerischen Regierung ihre Autorität , die sie durch die Revolu¬
tion verloren hatte, wiedergab. Das „Echo de Paris " be¬
merkt, daß die, Haltung der Landtags -Kommission eine schwere
Niederlage für die bayerische Rechte bedeute. Diese hätte auf
einen offenen Widerstand Bayerns gegenüber dem Reiche ge¬
rechnet. aber ihre Hoffnungen seien enttäuscht worden. Man
müsse sich jetzt fragen , ob die Rechtsparteien nicht den gesetz¬
mäßigen Weg zu verlassen beabsichtigen.

Die Haltung der Reichsregiermrg.
Berlin , 13. Sept . Wie das „Berliner Tageblatt " mitteilt,

ist man in parlamentarischen Kressen der Auffassung, daß die
Reichsregierung nach wie vor zu Verhandlungen mit Bayern
bereit ist. Der Rücktritt des bayerischen Gesamtkabinetts wird
in maßgebenden parlamentarischen Kreisen als ein rein for¬
maler Akt bezeichnet, der in dem Wortlaut der bayerischen
Verfassung begründet liegt. Da die ganze Lage noch ungeklärt
ist, hat sich auch das Reichskabinett, wie die Blätter melden,
in seiner gestrigen Sitzung noch nicht mit der bayerischen
Frage beschäftigt. Die Reichsregierung will vielmehr erst noch
weitere Meldungen aus Bayern abwarten . Nach einer Mün¬
chener Meldung des „Berliner Tageblatts " ist die bayerische
Antwort in der von dem Landtagsausschuß beschlossenen Fas¬
sung gestern nach Berlin abgegangen. Von der abermaligen
Entsendung einer Abordnung wird abgesehen und die Er¬
ledigung auf dem geschäftsmäßigen Weg (Gesandter V. Preger
und Abg. Beherlein ) verwiesen.

Aus dem Ueberwachungsausschuß.
Berlin , 12. Sept . Im Ueberwachungsausschußdes Reichs¬

tags kennzeichnete Abg. Dr . Beyerle (BVP .) die augenblickliche
Lage. Der Ernst der Situation ergebe sich aus der Tatsache,
daß die neuerlichen Münchener Forderungen von sämtlichen
Parteien der bayerischen Koalition , einschließlich der Mittel¬
partei (Deutschnationale Partei ) gestellt sind und daß ihnen
selbst die Vertreter der Mehrheitssozialdemokratie nicht wider¬
sprochen haben. Der Fall habe gelehrt, daß die Handhabung
der Exekutive durch die Reichsgewalt in einer dem Gesamtwohl
abträglichen Weise politische Erschütterungen schwerster Art
ausgelöst habe, die im vaterländischen Interesse vermieden
werden mußten . Reichskanzler Dr . Wirth legte dar, daß die
Fassung des 8 4, wie die Herren aus Bayern sie nach München
mitgebracht hätten , auf Anregung bayerischer Vertreter zu¬
rückgehe. Zur allgemeinen Lage erklärte der Reichskanzler,
offzielle Aeußerungen der bayerischen Regierung , die insbe¬
sondere auch eine Fixierung der Wünsche bringen könnten,
lägen noch nicht vor. Er habe sich nur kurz mit dem bayer.
Gesandten unterhalten können. Er nehme auch an . daß die
bayerischen Koalitionsparteien entweder von sich aus oder durch
die Regierung neue Verhandlungen hier eröffnen würden.
Bisher sei ihm ein Führer dieser Verhandlungen noch nicht
genannt worden. Es sei also ganz unmöglich, heute abschlie¬
ßend dem Verlangen der bayerischen Koalitionsparteien zu ent¬
sprechen. Der Reichskanzler sagte weiter : Durch den Rücktritt
des Ministerpräsidenten v. Kahr ist eine neue kritische Situation
geschaffen worden. Zu dem Referat , das die bayerischen Her¬
ren uns erstattet haben, wird die Reichsregierung Stellung
nehmen müssen. Ich lasse keinen Zweifel darüber , daß es
uns nur erwünscht sein kann, daß wir rasch in eine solche
Aussprache mit dazu beauftragten Herren eintreten können.
Ich bin auch durchaus der Auffassung, daß es im Hinblick
auf die letzthin geführten Verhandlungen nicht als unmöglich
erscheint, zu einer annehmbaren Basis zu kommen. Reichs¬
kanzler Dr . Wirth dankte dem bayerischen Gesandten für
seine Ausführungen . Er wolle ergänzend noch hervorheben,
daß die Herren , die aus Bayern da waren , wiederholt erklärt
hätten , daß sie nicht zum Abschluß der Äerhandlrmgen und
zu einem definitiven Kompromiß nach Berlin bekommen seieir,
sondern sie hätten immer den Vorbehalt gemacht, daß natürlich
alles, was vereinbart werde, sowohl der Nachprüfung durch

In Kürze erscheint:
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zweifellos eine sehr große und die Auflage rasch vergriffen
sein wird.

k. NksL'sedv Lueddanälullg,
Inb>. O. Str -om , » . L.



den bayerischen Landtag wie durch das , bayerische Staats¬
ministerium bedürfe. Es steht fest, daß tatsächlich die Anregung
von den Vertretern der bayerischen Regierung aus erfolgt >ci.
Die Genesis im einzelnen sei nicht wesentlich, nachdem jetzt
seststehe, daß die Fassung zunächst in Bayern bei den Koa¬
litionsparteien eine Annahme gefunden habe. — Abg . Hergt
(DN .) führte aus . das jetzt vorgeschlcmene Kompromiß genüge
der deutsch-nationalen Fassung nicht. Die Frage des in Bayern
bestehenden Belagerungszustandes hätte überhaupt nicht mit
der Frage des nunmehr vom Reich über einzelne Teile der
Bevölkerung verhängten Ausnahmezustandes verquickt werden
sollen und der Vorbehalt der Herren v. Kahr und Roth sei
durchaus berechtigt. — Abg . Dittmann (USP .) führte aus,
von München aus suche man die monarchistische Reaktion in
Preußen wieder einzuführen . Deshalb sei zu fordern , daß
die Reichsregierung die Ausführung der Verordnung selbst in
die Hand nehme und der Reichskommissar nach München gehe.
In München beständen deutsch-nationale Mördercliquen , auf

deren Liste an zweiter Stelle nach Erzberger Dr . Rathenau
und an dritter Stelle Dr . Wirth stehe. (Zurufe von deutsch¬
nationaler Seite : „Unerhörte Verleumdung !" — Der Vor¬
sitzende rügt diese Zurufe .) Abg . Dittmann fortfahrend : Auf
dem deutsch-nationalen Parteitag sei die Befriedigung über die
Ermordung Erzbergers offen zur Schau getragen worden. (Die
.deutsch-nationalen Abgeordneten verlassen den Saal .) — Nach
weiterer Debatte , an der stch Braun -Düsseldorf (Soz .), Erkelens
(DdP .). Hertzfeld (Komm.). Frau Pfülff (Soz .) und Rosenfeld
(USP .) beteiligen , vertagt sich der Ausschuß bis nächsten Don¬
nerstag.

Erzberger und die Waffenstillstandsverhandlung.
In der „Vossischen Zeitung " berichtet ein Freund Erz-

bergers über Äeußerungen , die der Verstorbene ihm kurz vor
seinem Tode über die Frage gemacht hat . warum er dis
Waffenstillstandsverhandlungen geführt habe. Erzberger hat
danach u. a. erklärt: Der folgenschwere Schritt ist mir durch
meine Kollegen und den Prinzen Max von Baden während

Mschreidüng-er Bevölkemg.
In § 9 der Verfügung des Ernährungsministeriums

über die Forschreibung der Zivilbevölkerung zum Zweck der
Lebensmittelversorgung vom 22. August 1919 (Staatsanzeiger
Nr. 194) ist vorgeschrieben, daß die Ergebnisse der Fort¬
schreibung der Zivilbevölkerung von den Gemeindenbehörden
vierteljährlich und zwar je auf 1. März, 1. Juni, 1. Sept.
und 1. Dezember festzustellen und unter Benützung der Vor¬
drucke für „Anzeigen" spätestens6 Tage nach Ablauf des
Zeitraums an den Kommunalverband mitzuteilen sind.

Die in der Bekanntmachung des Kommunalverbands
vom 29. Dezember 1919 (Enztäler Nr. 303) vorgeschriebene
Ausdehnung dieser Bestimmung dahin, daß die Ergebnisse
der Bevölkerungs-Fortschreibung jeden Monat festgestellt
werden, ist hinfällig geworden und wird hiemit zurückge¬
nommen. Es bleibt hienach bis auf Weiteres bei der ge¬
setzlichen Vorschrift, wonach die Ergebnisse der Bebölkerungs-
Fortschreibung alle Vierteljahre festgestellt werden müssen.

Neuenbürg, den 12. Sept. 1921. Oberamt:
Wagner.

Beizen von Saatgut.
Die Gemeindebehörden werden auf den Erlaß des Cr-

nährungsministeriums vom2. September 1921 (Staats. Anz.
Nr. 205) hingewiesen und beauftragt, das Weitere zu ver¬
anlassen. Sonderabdrücke des Erlass gehen den Gemeinde¬
behörden mit der Post zu.

Neuenbürg, den 13, Sept. 1921. > Oberamt:
Wagner.

Winterkurse an den staatlichen
Bauhandwerkerschnlen.

Die Wiederaufnahme des Unterrichts an den Schulen
in Biberach , Hall und Reutlingen ist auf1. November
1921 in Aussicht genommen. Anmeldungen bis spätestens
30. September 1921 bei dem betreffenden Schulvorstand.
Näheres siehe Gewerbeblatt Nr. 37/38.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, die beteiligten
Kreise auf diese Ausbildungsgelegenheitaufmerksamzu machen.

Neuenbürg, den 12. Sept. 1921. Oberamt:
Rilling,  Reg, -Aff.

Schwann.
Im Zwangswege werden am

Donnerstag, den 15. September 1921, vorm. 11 Uhr,

ein Fahrrad,
(„Brennabor"), sowie

vier Sessel
öffentlich gegen Barzahlung verstergert. 'Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ecker.
Conweiler

Im Zwangswege werden, am
Donnerstag , den 15 . September 1921,

vormittags 9 Uhr,
zirca 2V Zentner

He«Nil ei»MutterM
öffentlich gegen Barzahlung versteigert. Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ecker.
Neuenbürg.

Förden Neubau der Enzbrücke beim Stadtbahn»
hos hier werden einige tüchtige

angenommen.
Zu erfragen Banbüro Schwarzloch oder Ausseher

Sengte (Wohnung Bäckerei Emil Halft.)
Amtliche Kurse

mitgeteilt von der Bankfirma Baer L Elend , Karlsruhe i. B>
S Proz . Kriegsanleihe . .
4 „ Bad . Eisenb . Anl.
B/i „ do . conv.
4 „ Bayern.
4 . Württemberger.

Devise Schweiz 100 Francs — Mk. 1840
. Holland 100 Gulden ^ Mk . 3350

Allgem . El . Akt.
68 Paketfahrt „ .
fitz Rordd . Lloyd Akt.

Phönix Akt.71 Bad . Anilin u. Soda Akt.
71 Deutsche Kali -Akt. . . .

450
255
243

04
oKO
550

Gtadtpslege Neuenbürg
Nie WsuhroMZ Wag¬

gons Slraffnschoner
vom Bahnhof zn den verschie¬
denen Straßenstrecken ist z«
Vergeben . Verteilung und
Bedingungen liegen in der
Stadtpflege auf. Schriftliche
Angebote sind bis Freitag,
den 16. ds. Mts ., abends
6 Uhr, einzureichen bei der

S »ad»vsl «ge

I Wir empfehlenI
I ls. McMeltzesI

das Pfund

«Ml
das Pfund ^ HO

: Von jetzt ab ist
auch wieder

srische Hefe
bei uns zu haben.

N.

Neuenbürg.
Einen kleineren

Regulierssen
hat zu verkaufen

Christian Meeh,
Ofengeschäft.

G r ä f e nh a u se n.
Zirka 5 Ztr. gutes

hat sofort zu verkaufen
Adolf Fietz

Höfen  a . E.
Habe noch zu verkaufen

10 Meter

Tmbckmn,
70 mm breit, sowie einen Posten
gebrauchte

Tücke.
Hermann Binder

Welche?
bessere Familie würde einen
braven, netten, schulpflichtigen
Jungen aufnchmen gegen
mäßige Vergütung?

Angebote mit Preis unter
Nr. 102 an die „Enztäler"-
Geschäftsstelle.

starke, gut bewurzelt, groß-
früchtig, zu verkaufen

Gertrudenhof,
Post Marxzell.

HvNlL«
Heni-rl'sWajrp-
Dl-ich-So -a

»-»t-iisNnck -i«,o >.oa« °i-imk

Verloren
ging am Montag abd. zwischen
V28  und 8 Uhr auf dem Wege
vom Marktplatz zur Post ein
Geldbetrag . Um gefl. Ab¬
gabe gegen gute Belohnung
in der „Enztäler"-Geschäfts-
stelle wird gebeten.

Eine tüchtige

RestMattW-
Köchin.

welche selbständig arbeiten
kann, wird bei höchstem Lohn
und guter Behandlung für
sofort gesucht.

Angebote mit Zeugnisab¬
schriftenu. Lohnansprüchen an

Oskar Hönig,
Restauration„Gold. Adler",

Pforzheim. "

Miidchrn
(erfahren und arbeitsfreudig)
zur Führung einer Haushaltung
bei hohem Lohn sucht sofort
Frau Schönstes , Pforzheim

Reuchlinstraße 9.

für Küche und Haushalt auf
15. Sept. od. 1. Okt. gesucht.
Kinderloser Haushalt. 2tes
Mädchen vorhanden. Angebote
mit Zeugnissen an
Billa Wagner . Pforzheim,

Wilferdingerstraße42.
Suche auf 15. September

oder I. Okt. braves, kräftiges

für Haus  und Landwirtschaft.
Hafeuresfer , Gertrudevhof

(Post Marxzell).
Gesucht sofort erfahrenes

KmersOihell
und

1. Mädchen
für Küche und Haushalt (nicht
selbständig kochen).

Pension LLIeii »,

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
hohem Tariflohn gesucht.

Konditorei und
Kaffee Banmann,

Bruchsal.

demdes Ministerrats aufgedrängt worden , in
wurde, die Verhandlungen aufzunehmen,
die schweizerische Regierung benachrichtigt, daß unter'
Umständen seitens der Alliierten mit Vertretern des
lichen Regimes oder Militärs der Obersten Heeresleitung
handelt werden würde. Prinz Max von Baden sagte
lauf der Sitzung : Erzberger .' Sie müssen sich ausopfeni^die Aufgabe übernehmen.'' Ich antwortete.'daß"icĥdjx"
zösische Sprache nicht genug beherrsche und'mich nicht"" ^»eeue Verantwortung zu übernehmen.

- Augenblick, zu verlS
fühle, diese gro
sagte General Gröner: Es ist kein
haben wir den Feind im Lande. In drei Tagen'find
Franzosen in Köln. Dann drängte mich Gröber und Tri
born. indem sie sagten, sie sechn zu alt für die Strapazen'
Reise; ich sei jung. Schweren Herzens gab ich nach. Ich
auch, daß Foch auf Grund meiner FriedensresölutionJuni 1917 sich entgegenkommend zeigen würde, was aber ni«der Fall war. ^

-nHkgrpketSi
^s ^ ich tn R.ue.
' F 18.75. Durch dit

Lim MdOber.

rs»^ Mi .Postbea. .D«w.
^ s» ...'!-»r.l?r»ch--tk!'<>

HÔ

HailSmckil-
Die Erben der Wilhelm Brau «, Sensenschmichz^'

leute hier bringen den Grundbesitz der Erblasser, nach
Anteil an Geb. Nr. 62 der oberen Gartenstr«
hier nebst Garten

am nächsten
Donnerstag , den 15. September 1921,

nachmittags V-6 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zum letzte« Mal im G,
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Neuenbürg , den 12. Septbr. 1921.
Grnndbuchamt.

Arbeits-Vergebung.
Zum Wohvhausueubau

holder in Engelsbrand sind die
Grad-,,Betonier., Mmrer-, Zi«
Flaschner-, GW», Schreine», Glas!Schlaffe» and Anftrlcharbeitcn

im Akkord zu vergeben.
Pläne und Kostenanschlag können in meinem8

Restaurant Schumacher am 14. und 15. September»
gesehen werden. Die Angebote wollen spätestens am 17,
tember bei mir eingereicht werden.

Neuenbürg , den 13. September 1921.
' L, Rest, Architekt.

all«
«ßMn . inNeuenbÜrdt«AuSrrLger
" .-M entgegen.

„ ô Str. 14  d?.
^ >>L-Sp - rk -sie

S12

Stuttgart. 13. Sept.
U beim Landtag eine K
^gewerkschaftlich orgarn
mnisterium ersucht wird.
Lean,ten,,sich einer frerg
Wchm. m keiner Hmstc
ich Borgejetzte die gegen
mtung W Fehen sind,
bandelt die Verhältnisse
Wn freigewerkschaftliche
dertreten sei. Ferner w<
Mubnis bei zwei Pfler
imgewerk,christlichen Verl
der Minister des Inner:
Vertretung des Heilansta!

für Herrn Adolf M Gemeinde- und StaatsarB

Die AniMM NeueM
nimmt jederzeit

für
Anlehen

Zusammensetzung des
»erde. ^ , c«

Lindau. 13. Sept . A
eine von fast allen Part
Jugendorganisationen sta
»ehörigkeit gewidmet war
grüßte die Versammlung
entbot den österreichischen
Landtagsabgeordnete But
Schern. Abg. Dr . Berßw
der Zusammenkunft. Al
Grüße seiner Heimat w

Hbruck erinnerte an die de,
md Polen. Dr . Schmid
M zwischen Vorarlbe,
späten. In die Nordost
ein Begrüßungstelegrami
!and über alles !" schloß
>. P. der Bahr . Volkspa'

>r. Bauernbund besuc
Berlin. 13. Sept . !

Molf Wissel hat in de
Mtsrates einen neuen
Werte eingebracht, der in
Immen soll. — Der Reu
iiger Wirksamkeit das ac
München und den „Mi
Mgchoben.

Oppeln, 13. Sept.
Westen erläßt einen A,

kürzere oder längere Zeitfrist entgegen
bei vorteilhafter Verzinsung.

BereitwilligsteAuskunstam Schalter«.Telefon.

Obacht! Obacht!

Vertrejer-Gesuch!
Heute Dienstag abend 7 Uhr findet auf

Lnrnplatz eine

Feuerlöschprobe
mit dem Trocken-Schnellseüe l̂öscher

„Triumpk",
Preis mit Halter Mark L1V. ,

statt. Gutachten von Behörden und Fachleuten
Brandplatze auf.

Hiezu ladet die verehrl. Einn ohnerschaft von Nene»
bürg und Umgebung , sowie sonstige Interessent«
freundRchst ein

der Generalvertreter.

liegen

Oberschlesien. In
heitsverhältnisse im ober
sch sehr gebessert. Um
Abstimmungsgebiet zu er
Mission in Optzeln folgen
richten an den Kreiskont,
ist, ein kurzes Gesuch., 6
sm, daß ein Visum eine
Irlich ist.

L
München, 13. Sept.

Auslassung der bayerisch
iiösen Organs der Bah
.Ae beste Lösung , die c
Herrn Von Kahr ermögl
Aufforderung zur Wied
Folge zu leisten. Unter
leichtesten die Regierun,

USSQ

V srzoläsrivM kill«
auf Alpakawaren werden angenommen.
Robert Uugerer , Pforzheim , Belfortstr8

entspricht. Wie weit sn
wird, das wird die Sore
jeden Fall muß erstrebt
netts möglichst wenig zi
»Münchner-Augsburger
Mi Wege gebe, entwe
Kahr und der alten Ko<
, Der Ausschuß der
mtische Volkspartei ha
^ „Zurück zu Kahr!
bayerischen Volkes stelle
Ersuchen, dis Geschicke8
Anden des Ministerin
anzuvertrauen. Kahr
Volksgenossen nicht nur
die Verkörperung , einer

l Volkes auf den Grundla
München. 13. Sept:

teilen vorliegenden Ins
mkrisis kann noch nick
Deutschnationalen aus i
Men. Lediglich der bis
nn Münchener Kabinett
nicht, daß die Koalition

Birkenfeld.
Ein schönes

ilvstlinKS-
Otte nhausen.

Einen Wurf schöne

(13 Wochen trächtig), hat preis¬
wert zu verkaufen

Albert Brenner,
Hauptstraße 22.

hat zu verkaufen
Hermann Kiefer

Die Deutsche Volk-
, Heidelberg, 12. Si

viemschaft der Deutsche:
berg, Hessen And Hesiei
suchte Sitzung ab. Es
Abgeordneten Dr . Becke

Burger . Pfalz , B
Mnn und Köhler , He
swer die politische Lage
ledem Vernünftigen sch
auch einmal gesagt wc
An aus agitatorischer
M der stark besuchten
-nichs- und Landtagss
Men auf die Verhandli
fr teilgeuommen hat.
Mischen dem Reich und
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